
 

 

Stellungnahmen des Landratsamtes Forchheim 
 
Fachbereich 42 – Naturschutz 

 

 



 

 

 



 

 

 
  



 

 
 

 
 
 



 

 
 
 

 
  



 

Fachbereich 43 – Wasserrecht 
Niederschlagswasser von bebauten oder befestigten Flächen, das nicht durch häuslichen, land-
wirtschaftlichen, gewerblichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften nachteilig ver-
ändert ist, kann unbeschadet der privaten Rechte Dritter in das Grundwasser oder in ein oberir-
disches Gewässer eingeleitet werden. Dies ist weitgehend erlaubnisfrei gestellt. Die Anforde-
rungen an das schadlose Einleiten in Gewässer sind vom Antragsteller und seinem Entwurfs-
verfasser eigenverantwortlich zu prüfen. Hierbei sind die Verordnung über die erlaubnisfreie 
schadlose Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser (Niederschlagswasserfreistel-
lungsverordnung - NWFreiV) und die Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesam-
meltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) bzw. in ein oberirdisches Gewäs-
ser (TRENOG) der jeweils gültigen Fassung zu beachten und einzuhalten. 
Sollten die Anforderungen nach den o. g. Vorschriften nicht eingehalten werden, ist ein wasser-
rechtlicher Antrag in 2-facher Ausfertigung sowie in digitaler Form beim Landratsamt Forch-
heim, Fachbereich Wasserrecht, zu stellen. 
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